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Ferſchritte der arbeitenden Klaſſen

r man ſich hüten ſoll die Lohn und Lebensverhältſkr Aden en zu beſchönigen ſo wenig iſt doch
c Nennen daß dieſelben ſich gebeſſert haben und in weiterer

ing begriffen ſind Vor keinem Elend vor keinem Ab
Kern ncht man das Auge zu verſchließen das Trübſte
u nan ſchleierlos betrachten ſchweift der Blick über die
ſun Wehhelt und vergleicht den damaligen Zuſtand mit dem
Se ſo ergiebt ſich ein gewaltiger Fortſchritt Auch heute
d ind wir von dem erwünſchten Ziele weit entfernt aber
r nähern uns ihnr Nicht abwärts ſondern auf
Nets führt der Weg das iſt das Tröſtliche an der Ent

wicklung et düſterſter Beleuchtung zeigte Friedrich Engels d0 7 e PNeeitenden Klaſſen Englands um die Mitte des

Jahrhunderts Er ſtellte es ſo dar als lagere an den
s der Geſellſchaft Ueppigkeit und Hunger gleich den entgegen

gehen Elektricitäten ais werde die Gefahr immer dringender
ſie ſich in einem ſurchtbaren alles vernichtenden Blitz

ſuaht entladen Eine Revolution erſchien ihm ganz un
Hameidlich Es iſt ſchon zu ſpät um eine friedliche Löſung
hebetzuführen Und wie haben ſich ſeitdem die Dinge that
ſaplich geſtaltet H v Noſtitz zeigt es uns in einer kürzlich
eſhienenen Studie zur ſozialen Geſchichte der Gegenwart
De Lohn iſt ſeit dem erſten Drittel des 19 Jahrhunderts
in 50 bis 100 Proz geſtiegen ſtatt der Kartoffel bilden

anptnahrungsmittel der Arbeiter
de Arbeltszeit hat ſich verringert Sterblichkeit und Armenlaſt
fud zurückgegangen und politiſch iſt die Gleichberechtigung

Dieſe Thatſachen ſind ſo zwingend daß ſelbſt
Eugels ſeinen Jrrthum einſah und in der zweiten Auflage

De

ſeines ſchon gedachten Buches ein Auſſteigen der Arbeitsklaſſe
zugab eine Regeneration nach der Degeneration
Auch in Deutſchland iſt eine ähnliche Geſtaltungstendenz

exrkennbar Sowohl in Bezug auf Arbeitszeit wie auf Arbeits
lohn und Lebenshaltung weiſen die jetzt endlich veröffentlichten
Berichte der preußiſchen Gewerberäthe für 1899
und die weit früher erſchienenen bayriſchen Berichte erhebliche
Fortſchritte auf Die Humanttät der Gegenwart und was
ſicherer wirkt das eigene Intereſſe der Arbeitgeber hat zu
Nejormen geführt welche bereits einen Zeitraum von zwei
Jahrzehnten umfaſſen ohne daß an ihren Abſchluß ſchon zu
denken wäre

W preußiſchen Fabriken darf man berelts die zehn
ſtündige Arbeitsdaner als Regel bezeichnen eine längere als
Asnahme Beſtrebungen zu weiterer Verringerung ſind
vielfach beobachtet worden ſo in Berlin wo man theilweiſe zu
der engliſchen Arbeitszeit mit verkürzter Mittagspanſe übergeht
aber auch in der Provinz wie z B im Bezirk Poſen für
welchen eine durchſchnittliche Arbeitszeit von zehn bis elf
Stunden konſtatirt wird Längere zum Tyeil ungebührlich
lange Arbeitszeiten kommen in Schneidemüllereien Ziegeleien

I auch in mittleren und kleineren Brauereien vor doch auch hier
macht ſich ein allmäliges Herabgehen bemerkbar Dieſe
gückliche Entwicklung hat ſich ohne Staaktseingriff vollzogen
inr daß der Elſſtundentag für Frauen gelegentlich guf die
Arbeitszeit der männlichen Arbeiter zurückwirkte Aus
Vürttemberg wird ſoeben gleichfalls gemeldet daß ein
Naximum von elf Arbeitsſtunden als thatſächlich durchgeführt
len darf und viele Fabriken dahinter zurückbleiben Für
Bayern beträgt der Prozentſatz der Betriebe die zehn bis
f Stunden arbeiten laſſen ca 47 derer die 10 Stunden
arbeiten laſſen ca 15 und in 1 Prozent der Betriebe wird
Unter neun Stunden gearbeitet

Die Löhne haben ſich langſam gehoben bel reichlicher Arbeits
gelegenheit Allerdings wurde der Mehrbetrag im letzten
Berichtsjahr durch das Steigen der Lebensmittelpreiſe der
Brennmäteriglienpreiſe und der Wohnungsmiethen aufgewogen
leberblickt man aber einen weiteren Zeitranm ſo iſt gar kein
Zweifel daß der Arbeiter ſich heute beſſer nährt und kleidet
daß er behaglicher wohnt als früher Auch die Arbeitsränme
ind geſünder geworden neue Fabrikſäle werden groß und luſtig
aufgeſührt Exhanſtoren ſaugen die Stanbmaſſen im Augenblick
ihrer Entftehnig ab und befördern ſie ins Freie Sprenug
Abpargte durchfeuchten die trocken gewordene Luft und Schutz
Lorrichtnugen machen den ganzen Betrieb gefahrloſer

Die eingetretenen Verbeſſernngen lengnet nicht einmal die
2ozialdemokratie Das beſte Zengniß dafür war die
Kreisgebung des ehernen Lohngeſetzes demzuſolge
der Hebung des Lohnes eine Vermehrüng der Geburtenziffer
ad dieſer wieder das Sinken des Lohnes folgen der Lohn
h alſo immer um das Exiſtenzminimum hernm bewegen
würde Indem man auf dieſe Agitationsformel verzichtete gab
an die Möglichkeit eines Aufſteigens der unteren
Schichten innerhalb der geltenden Gefellſchafts
ördunng zu und konnte ſich der Verpflichtung nicht länger
entziehen das als möglich Erkannte zu verwirklichen die
genporhebung nach Kräften durchzuſetzen Hiermit war die
gücke von den kommuniſtiſchen Wahnvorſtellungen zur praktiſchen
Zaiarbeit von der Romantik zum Realismus geſchlagen und
g Sozialdemokratie innerlich zu einer Reformpartei geworden
Denn ſie auch auf ihrer Zinne an hohen Feſten noch die rothe

Ahne flattern läßt

ſchl e Annäherung an vie beſtehenden Verhältniſſe den Ent
8 nß zu ihrer Beſſernng beizutragen bedeutet auch die

ebelſſche Reſolution auf dem Malnzer Partei
der u Gunſten der Betheiligung an den Landtagswahlen
Je ebel hat freilich ſein Zugeſtändniß an die Vorausſetzung
y ipft daß die lokalen Verhältniſſe eine Betheiligung ermög

dert und daß die Parteigenoſſen des betreffenden Wahlkreiſes
kiſſe er z entſcheiden haben inwieweit dieſe Vorausſetzung zu

t Vndeß die Partei wählt im Jahre 1903 ſicherlich in

größerem Uinfange als 1898 und 1908 noch intenſiver als
1903 Dahin drängt die Entwicklung ungnfhaltſam alle
Widerſtände beſiegend

Auch ſonſt bot der Parteitag nicht das Bild einer Gruppe
von himmelſtürmenden Giganken ſondern von mehr oder
minder gebildeten praktiſchen Leuten nicht von Schwärmern
ſondern von Rechnern Es erhitzte die Gemüther daß Genoſſe
Fiſcher 5000 M bezieht daß die Wahlkreiſe zu viel Geld für
ſich behalten und zu wenig an die Centralkaſſe abführen es
erfreute ſie daß das Arbeitswilligengeſetz ſo kräftig abgeſchmettert
worden iſt ihre Reden athmeten Kampfesluſt bei dem Ge
danken wie ſie dem Majeſtätsbeleidigungsparagraphen zu Leibe
gehen würden alles abſolut unkommnniſtiſch Sie nahmen
ſich vor die Handelsverträge zu begünſtigen und die Lebens
mittelzölle zu bekämpfen lauter Gegenwartspolitik

So hat die Macht der Thatſachen das Spinngewebe der
Theorien zerriſſen und mit der Gewalt eines Naturgefetzes
auch ihre parteipolitiſchen Konſequenzen gezogen Eine Epoche
wirthſchaftlicher Kämpfe aber auch wirthſchaft
licher Fortſchritte iſt heraufgezogen und man wird neben
der Sozialdemokratie an der Fortführung der Sozial
reform arbeiten mit ihrer Hilfe aber ohne ihre Ein

ſeitigkeit eDentſches Reich

Die Grundlagen der nenen deutſchen Handelsverträge
Die lebhafte Diskuſſion welche ſich an die Vorarbeiten für die

Aufſtellung des neuen deutſchen Zolltarifs und die Erneuernng
der Handelsverträge in der Oeffentlichkeit angeſchloſſen hat iſt
bisher im ganzen vorwiegend auf die allgemeine und prinzipielle
Richtung unſerer Handelspolitik einerſeits auf die zollpolitiſchen
Beſtrebungen beſtimmter Einzelbranchen andererſeits beſchränkt
geblieben Es kommt jedoch für die bevorſtehende Handels
vertragscampagne eine Reihe anderer Fragen in Betracht
welche bedauerlicherweiſe bisher in den Hintergrund getreten
ſind Hierher gehört in erſter Linie die Betrachtung der
wirthſchaftlichen Lage in welcher ſich Deutſchland
den einzelnea Auslandsſtaaten gegenüber befindet
Die Frage beiſpielsweife welche Stellungnahme wir handels
politiſch einem beſtimmten Lande gegenüber einnehmen wie weit
und in welcher Hinſicht es zweckmäßig iſt ihm entgegen
zukommen oder ein Entgegenkommen abzuwarten ferner die noch
wichtigere allgemeine Frage mit welchen Staaten wir unter
allen Umſtänden ſein günſtiges Vertragsverhältniß anſtreben
müſſen und welche Länder für uns handelspolitiſch nebenſächlich
ſind kann nur Beantwortung finden wenn wir über die wirth
ſchaftliche Bedeutung der einzelnen Länder für uns über Jnuten
ſität Art und Jnhalt unſeres Waarenaustauſches mit ihnen c
genan orientirt ſind

Einen Anhalt glebt uns hierfür die Handels Statiſtik Aber
abgeſehen davon daß nicht jeder in der Lage und geneigt iſt die
ſtatiſtiſchen Quellenwerke ſelbſt ſich zu beſchaffen und zu ſtudiren
reichen dieſe Ziffernangaben keineswegs aus uns von der all
gemeinen wirthſchaftlichen Entwicklung der einzelnen Länder
von den Ausſichten und Chancen die ſie dem deutſchen Export
geſchäft bieten on der Konkurrenz die ſie unſerem Gewerbe
fleiß auf dem Weltmarkt machen oder in der Zukunft zu machen
drohen ein zutreffendes und erſchöpfendes Bild zu geben Den
dazu gehörigen Ueberblick über den internationalen Handel und
die ſeit Abſchluß der letzten Handelsverträge darin eingetretenen
Wandlungen und Verſchiebungen kann nur ein Fachmann haben
der ſeit Jahren beruſsmäßig die Handelspolitik zum Gegenſtand
ſeiner Thätigkeit gemacht hat Ein ſolcher iſt auch allein im
ſtande die wichtigen und komplizirten Probleme der Tarif
ſyſtematik mit Gewinn zu erörtern welche für die kommende
handelspolitiſche Campagne allem Anſchein nach eine unerwartet
große Rolle ſpielen werden Die neuerliche Entwicklung des
Welthandels und der internationalen Arbeitstheilung läßt die
überkommene Form der Handelsverträge heute als nicht mehr
angebracht erſcheinen Namentlich die ſchematiſche An
wendung der Meiſtbegünſtigung dürfte einer zu
nehmenden Differenzirung der einzelnen Länder Platz machen
müſſen An einflußreichen Stellen ſcheint man von der Ein
führung eines Doppeltarifs mit Maximal und
Minimal Sätzen Erfolg zu erwarten Gegen dieſe Tarif
form ſprechen bei näherem Zuſehen noch gewichtigere Bedenken
als gegen die Meiſtbegünſtigungsklanfel an ſich Für die
künftigen Verträge wird vorausſichtlich mehr als bisher der
Reciprozitätsbegriff in Betracht kommen müſſen der
von den Vereinigten Staaten von Amerika bereits mit Erfolg
in die Praxis eingeſührt iſt

Alle dieſe Fragen bedürfen jedoch einer eingehenden Klärung
und Erwägung nach allen Seiten hin bevor wir die Neu
geſtaltung des deutſchen Zolltariſes zum Abſchluß bringen und
in Vertragsverhandlungen mit dem Ausland eintreten Es iſt
ein Verdienſt der Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen daß ſie in ihrer neueſten Schrift Die Handels
verträge des Jahres 1901 Bekraächtungen und Vorträge von
Dr Vosberg Rekow eine grundſätzliche und eingehende Er
örterung dieſer bisher leider viel zu wenig berückſichtigten Ge8 anbahnt Und es iſt nur zu wünſchen daß dieſe Arbelt

die ſicherlich vielſeltige Beachtung finden wird einer weit
gehenden und ausreichenden Diskuſſion der einſchlägigen wichtigen

Fragen Bahn bricht

Dex S 616 des Bürgerlichen Geſetzbuches
nach welchem Angeſtellte des Anſpruchs auf Ver
g ütung nicht dadurch verluſtig gehen daß ſie für eine ver
hältnißmäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in ihrer Perſon
liegenden Grund ohne ihr Verſchulden an der Dienſtleiſtung
verhindert werden hat ſchon zu vielfachen Erörterungen Anlaß
gegeben Auch in den Jahresberichten der preußlſchen Gewerbe

Die Unklarheit
B B iſt in der That recht groß wie auch das zahlrelche Er
ſuchen um Anuſklärung die an uns gerichtet werden beweiſen
Es wäre in der That wünſchenswerth daß endlich einmal von
Rechts wegen feſtgeſtellt würde welche Annahme denn nun
die richtige iſt

rälhe für 1899 wird er erwähnt und es iſt hier von Jntereſſe
feſtzuſtellen daß ſowohl Aufſichtsbeamte ſelbſt wie Regierungs
präſidenten ſich dahin entſchieden haben daß dieſe Beſtimmung
durch Privatverkrag aufgehoben werden könne Es dürfte die
endgiltige Entſcheidung denn auch nach dieſer Seite fallen Eine
durchaus klare Darſtellung der ganzen Materie hat im letzten
Hefte der Zeitſchrift für Sgzialwiſſenſchaft Dr Oskar
Martens gegeben Zu der auch in den letzten Berichten der
preußiſchen Aufſichtsbeamten erwähnten Thatſache daß in viele
Arbeitsordnungen Beſtimmungen dahin aufgenommen ſind daß
Arbeitern welche durch einen in ihrer Perſon liegenden Grund
an der Dienſtleiſtung verhindert ſind ſür die Dauer dieſer Be
hinderung ein Lohnanſpruch nicht zuſtehe ſagt Martens

619 B B beſagt ausdrücklich nur von 88 617 618
nicht von S 616 daß vertragsmäßige Abweichungen r
ſein ſollen Unzweifelhaft hätten die Geſetzgeber des B B
den S 616 in 8 619 gleich den benachbarten ebenfalls auf den
Dienſtvertrag bezüglichen 88 617 619 für zwingendes Recht
erklärt wenn das in ihrer Abſicht gelegen hätte daraus daß
ſie es nicht gethan haben iſt bewieſen daß die Befugniß zur
kontraktmäßigen Abänderung des 8 616 den Kontrahenken nicht
nur formell nach dem buchſtäblichen Sinne des Ausdruckes
ſondern auch nach dem wirklichen Willen der Gefſetzgeber zu
ſteht Ebenſo nichtig, ſo fährt er dann fort iſt der hier
und da erhobene Einwand daß Beſtimmungen in Arbeits
ordnungen durch welche die Geltung des S 616 ausgeſchloſſen
wird gegen die guten Sitten verſtoßen und deshalb zu
beaunſtanden ſeien Denn S 138 auf den die Einwände augen
ſcheinlich Bezug nehmen hat öffentlich nur Verſtöße gegen die
Sittlichkeit oder wucheriſche Verträge im Auge denn zu dem
Hanptinhalt dieſes Paragraphen Ein Rechtsgeſchäſt das gegen
die guten Sitten verſtößt iſt nichtig hat die Reichstags
kommiſſion hinzugeſezt Nichtig iſt insbeſondere ein Rechts
geſchäft durch das jemand unter Ausbeutung der Nothlage
des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines anderen ſich
oder einem Dritten für eine Leiſtung Vermögensvortheile
verſprechen oder gewähren läßt welche den Werth der Leiſtung
dergeſtalt überſteigen daß den Umſtänden nach die Vermögens
vortheile in auffälligem Mißverhältniſſe zu der Leiſtung ſtehen
Nun wird aber auch ein ſtreng ſubjektiv denkender Arbeiter
oder Arbeiterfreund in der formell zuläſſigen vertragsmäßigen
Ausſchließung des 8 616 ſicher weder ein Sittlichkeitsvergehen
noch Wucher erblicken können Alſo bedeutet die Ausſchließung
der Geltung des s 616 auch keinen Verſtoß gegen die guten
Sitten im Sinne des Geſetzes und darf nicht beanſtandet
werden Auf Grund ſeiner Ausführungen kommt Martens
zu folgendem Schluß Die durch S 615 herbeigeführte Er
weiterung der Verpflichtung des Dienſtberechtigten gegenüber
dem Dienſtverpflichteten beſteht formell und vom Geſetzgeber
gewollt ſoweit zu Recht als ſie nicht durch gegenſeitige ver
tragsmäßige Vereinbarung ausgeſchloſſen iſt

über die Auslegung dieſer Beſtimmungen des

Politiſches
Der ehemalige Paſtor Göhre hat in den Sozlalpoli

tiſchen Monatsheften einen Aufſatz über Weltfrieden Milita
rismus und ſtehendes Heer veröffentlicht in welchem er dem
Gedanken huldigt daß die Sozialdemokratie mit ihrem Prinzip
der Jnternationalität einmal den Frieden über die Erde
tragen werde Er kleidet feine Ausführungen in Worte die
ſonderbar myſtiſch klingen So ſchreibt er

Wir Sozialiſten müſſen feſthalten an dieſer idealen Wahr
heit durch die Macht des Glaubens und der Hoffnung auf
den Frieden helfen wir ihn begründen Jn der That ſo
iſt es Jeder Glaube der echt iſt erfüllt den der ihn hat
gänzlich Er wird ein Stück von ihm und der Gegenſtand
ſeines Glaubens mit Denn der Glaube projicirt gleich
ſam das Objekt ſeiner Bethätigung in den Men
ſchen hinein Er durchleuchtet und erfüllt ihn damit Jn
ihm gewinnt dies Objekt des Glaubens perſönliche und zu
gleich gegenwärtige Geſtalt denn auch das iſt das Charakte
riſtikum echten Glaubens daß er das was er glaubt für
bereits gegenwärtig oder doch nahe bevorſtehend hält Wer
alſo an den Weltfrieden glaubt wird gleichſam ein
Stück Perſonifikation von ihm Und wenn dieſer
Glaube in Millionen lebendig iſt ſo ſind dieſe Millionen
irgendwie Perſonifikationen von ihm eine einzige millionen
köpfige Perſonifikalion Bis ſie ſchließlich in der Majorität
ſind bis die Geſinnung des Völkerfriedens die Majoritäten
der ganzen entſcheidenden Welt erfüllt

Herr Göhre ſcheint allmälig den Boden der Wirklichkeit unter
den Füßen verloren zu haben

Beſonders vermerkt zu werden verdient es daß auf dem gegen
wärtig in Mainz verſammelten ſozialdemokratiſchen Parteitag
die erbauliche Thatſache ans Licht kam daß bei der Ab
ſtimmung über die ſog Zuchthaus vorlage nicht weniger
denn 23 ſozialdemokratiſche Abgeordnete fehlten
Angeſichts dieſes Mangels an Pflichtbewußtſein kann man um
ſo größere Genugthuung empfinden daß die Zuchthausvorlage
auch ohne entſcheidende Mitwirkung der Sozialdemokratie ab
gelehnt wurde ſonſt ſtände es heute ſchlecht um das Koalitions
recht der Arbeiter Für die 23 gewiſſenhaften Arbeiter
vertreter aber iſt es ein Glück daß ſie der Sozialdemokratie
angehören wären es freiſinnige Volksvertreter geweſen die
ſich in ſolchem Umfange eine Pflichtverleßung von gleicher
Bedeutung hätten zu Schulden kommen laſſen dann würde intra
und extra muros noch nach Jahr und Tag Kritik daran geübt
So aber wird die Sache bald vergeſſen ſein

Die ſtagatsrechtliche Kommiſſion des württembergiſchen Land
tages erklärte ſich mit der Anſicht der Regierung einverſtanden
daß die auf Grund des Artikels 12 der Militärkonvention
gemachten Erfſparniſſe für den württembergiſchen
Staats haushalt zu beanſpruchen ſind Die Regierung
wird infolgedeſſen beim Bundesrath Schritte thun um die er

ſparten Gelder zugewieſen zu erhalten



BVolkswirthſchaftliches

ovk Die neuerlichen Meldungen welche ſich auf Gewährungon t Ermäßigungen für den aus demPeſt Reich ins Ausland ausgeführten Zucker be
ſehen lenken die Aufmerkſamkeit darauf in welchem Maße dieEhſenbahnen am Transport von Ausfuhrzucker betheiligt ſind

Die Hauptmenge deſſelben geht nach See Allein nach Groß
britannien Norwegen Portugal Javpan Britiſch Nordamerika
Chile und nach den Vereinigten Staaten von Amerika gingen
1895 von 894,000 t der geſammten Ausfuhr 765,000 t 1896 von
989,000 t 882,000 1897 von 1,141,000 t 1,032,000 1898 von
1,083,000 t 968,000 und 1899 von 939,000 t 849,000 t Die ge
ammte nicht nach den eben genannten Ländern gegangene Aus

hr hat alſo von 1895 1899 von durchſchnittlich 1,000,000 t nur
rchſchnittlich 102,000 t jährlich betragen Jn dieſer Zahl

ſtecken aber noch die nach anderen als den genannten Ländern
namentlich nach den Niederlanden und Dänemark zur See ge
angenen und nicht einzeln aufgeführten Mengen ferner diefangen die in den Hamburger Freihafen eingelagert ſind dieſe

mit jährlich etwa 30,000 t und die auf den Strömen Weemel
Weichſel Warthe Elbe Donau und Rhein nach Rußland
Oeſterreich Ungarn und den Niederlanden nach Frankreich

ndet ein entſprechender Verkehr nicht ſtatt gegangenen
dengen mit jährlich etwa 16,000 t Der nach Abzug drieſer

Mengen von jenen 102,000 t verbleibende Reſt ſtellt diejenige
Menge dar welche die Eiſenbahnen über die Land

h bringen Er überſteigt 20,000 t jährlich 12,000
urchſchnittlich gingen davon nach der Schweiz nicht viel und

verſchwindet alſo gegen die Ausfuhr über die Seegrenzen voll
ändig Jn die Seehäfen direkt wurden in jenen Jahren
urchſchnittlich etwa 220,000 t Ausfuhrzuckers jährlich von den
iſenbahnen gefahren ſo daß die Geſammtmenge des auf

den Eiſenbahnen zur Ausfuhr in nicht deutſche Länder gegangenen
Zuckers ſich auf etwa 240,000 t im Jahre ſtellt Dagegen

gingen jährlich 760,000 t deutſchen Exportzuckers auf den
innenwafſerwegen in die Seehäfen und ins Ausland

Sieht man davon ab daß viele Zuckerfabriken ſo nahe an den
Schiffahrtsſtraßen liegen daß ſie direkt mit Fuhrwerk ins Schiff
verladen rechnet vielmehr damit daß auch dieſe 760,000 t zu
nächſt hätten mit der Bahn gefahren werden müſſen und rechnet
dann was nach der Lage der Zuckerproduktionsgegenden zu den
ihnen zunächſt benachbarten Binnenwaſſerſtraßen einerſeits und
u den Seehäfen andererſeits angemeſſen erſcheint als mittlere

ahntransportlänge 60 kw ſo ſind am Transport des deutſchen
Ausfuhrzuckers die Eiſenbahnen mit 60 Millionen tkm
betheiligt Dagegen durchlaufen die 760,000 t auf den Waſſer
ſtraßen bis zu den Seehäfen durchſchnittlich etwa 300 km
legen alſo 228 Millionen tkm zurück Das wird da Ham
burg allein jährlich etwa 600,000 t deutſchen Exportzuckers ver
ſendet am beſten klar wenn man bedenkt daß derjenige Zucker
der an der Saale Plauer Kanal und an der Havelmündung
auf die Elbe gelangt ſchon vorher bedeutende Entfernungen zu
Waſſer zurückgelegt hat und daß im übrigen beiſpielsweiſe im
dagr 1898 die auf die Elbe gelangten und großentheils von

amburg exportirten Mengen deutſchen Zuckers ſich wie folgt
vertheilt haben Dresden Entfernung von Hamburg 563 km
30,600 t Wallwitzhafen 356 km 54,000 t Aken 341 km 25,000 t
Sagalemündung 325 km 71,000 t Magdeburg 288 kw
297,000 Mündung des Plauer Kanals 242 km 70,400 t
Mündung der Havel 185 km 152,000 t

Eine Verſammlung der bedeutendſten Baumwollgarn
fabrikanten hat in Frankfurt a M ſtattgefunden um gegen
das Verſchleudern von Näh und Strickgarnen in
den Waarenhäuſern Stellung zu nehmen Die anweſenden
Fabrikanten beſchloſſen ſich mit ſämmtlichen deutſchen Garn
fabrikanten ins Einvernehmen zu ſetzen um ein geſchloſſenes
Vorgehen gegen ſolche Waarenhäuſer welche Garne verſchleudern
zu ermöglichen derart daß dieſe Firmen nur dann Waare er
halten wenn ſie ſich ſchriftlich verpflichten ihre Waare nicht
u einem noch näher zu vereinbarenden Prozentſatze abzu
geben

Schule und Kirche
Unlängſt veröffentlichten wir an dieſer Stelle einen Auszug

aus der Zuſchrift eines Paſtors an die Chriſtliche Welt, in
welcher auf das Entſchiedenſte dafür eingetreten wurde daß der
Religionsunterricht aus der Schule entfernt und
der Kirche zugewieſen werde Als Grund wurde angeführt
daß die Verachtung von Glauben und Religion die in den
weiten Kreiſen des Volkes immer weiter um ſich greife in letzter
Linie darauf zurückzuführen ſei daß jedes Wort des Katechismus
infolge der verkehrten Methode von Schulekel triefe Der
Schulunterricht verderbe die Religion das Höchſte und Tiefſte
werde platt gefragt und nichts mehr auf Hoffnung geſäet Zu
dieſer Forderung nimmt nunmehr Schuldirektor
Schaarſchmidt im Neuen Braunſchw Schulblatt Stellung
Daß wirklich ſo beklagenswerthe Folgen des Religionsunterrichts
in den Schulen zu bemerken ſeien kann er nicht leugnen
Aber wer iſt daran ſchuld ſo fragt er und beantwortet dieſe
Frage mit den Worten

Niemand anders als die kürchlichen Behörden und die
verſchiedenen kirchlichen Organe welche in deu Kultus und
Unterrichtsminiſterien den Konſiſtorien Provinzialſchulkollegien
und Regierungen 2c in den Lehrerſeminarien und in ſämmt
lichen Schulen ohne Unterſchied mehr oder weniger ausſchließ
lich oder doch zum mindeſten tonangebend den Religions
unterricht beherrſchen Es iſt eine ganz bekannte Thatſache
daß nur an ganz vereinzelten Stellen ein pädagogiſch an
gelegter und ausgeſtalteter Religionsunterricht möglich iſt wie
denn auch gerade auf dieſem wichtigen Unterrichtsgebiete Päda
gogik und Theologie ſchroffe und weit auseinandergehende Gegen
ſätze ſind Wenn man alſo den Religionsunterricht ganz in die
Hände der Kirche lege führe man die Uebelſtände die man
beſeitigen will erſt recht herbei Außerdem vermögen wir
uns keine Schulerziehung ohne Religionsunterricht in der
Schule zu denken Um der Religion der Schule der lieben
Schuljugend ja um unſerer Familien und des Vaterlandes
willen erklären wir uns auf das entſchiedenſte für Bei
behaltung dieſes Unterrichtszweiges Nur wünſchen wir anf
das dringendſte auch auf dieſem Gebiete die Entlaſſung
der Pädagogik und der Pädagogen aus der kirch
lichen Bevormundung und Herrſchaft freien Raum für
einen nach den Grundſätzen der Pädagogik und Pfychologie
eordneten Religionsunterricht und lebendige Wechſelbeziehung
n dieſem Unterricht zwiſchen Pädagogik und Theologie

Dann wird es ſicherlich beſſer werden
Leider ſind davon wird Prof Schaarſchmidt ſelbſt überzeugt
ſein abſolut keine Ausſichten vorhanden daß ſeine Wünſche in
Erfüllung gehen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der vielexrörterten Königsberger Nicht
beſtätigungs Affäre wird offiziös jetzt mit ernſteren
Maßregeln der Regierung gedroht falls man thatſächlich
wie beabſichtigt den Direktor Dr Dullo erneut zum Stadtrath
wähle Die Berl Pol Nachr ſchreiben diesbezüglich

Auch in linksliberalen Kreiſen wird man ſich ſagen müſſen
daß die Staatsregierung gar nicht in der Lage iſt in eine Beſchränkung ihres Aſichtscechtes über die Gemeinden zu

willigen Wenn ferner die Königsberger Stadtverordneten
Verſammlung dem Vorſchlage ihres Wahlausſchuſſes folgen
ſollte den nicht beſtätigten Dr Dullo wiederum zum Stadt
rathe zu wählen ſo wird man ſich von vornherein darüber
lar ſein müſſen daß es ſich dabei um eine reine Denton

Prof K

ſtration ohne iel h Bedeutung n würde
nun daß man nicht hoffen kann der Regierung die Ve

ſtätigung des Dr Dullo abzutrotzen liegt klar auf der Hand
Solche Demonſtrationen gegen die Stagtsaufſichtsrechte können
aber wenn ſie auch keinen praktiſchen Zweck haben doch recht
empfindliche praktiſche Nachtheile für die
ſtädtiſche Selbſtverwaltung im Gefolge haben Denn
jede Gegenmaßregel zu der die Staatsregierung nach den
Gemeindeverfaſſungsgeſetzen befugt iſt und zu der ſie behufs
Wahrung ihrer Autorität genöthigt ſein könnte führt noth
wendig zu einer Beſchränkung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung
Dies geſchieht ſelbſtverſtändlich wenn nach mehrfacher erfolg
loſer Wahl die betreffende Stadt rathsſtelle kommiſ
ſariſch verwaltet werden müßte Eine Beſchränkung der
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung würde aber noch in höherem
Maße eintreten wenn es zu einer Auflöſung der Stadt
verordneten Verſammlung käme denn in dieſem Falle
wird für die Dauer bis zur Neukonſtituirung der Gemeinde
vertretung die ſtädtiſche Selbſtverwaltung ganz ſuspendirt
weil nach der Städteordnnng ſür dieſes Jnterimiſtikum die
Geſchäfte der Stadtverordneten Verſammlung kommiſſariſch

wahrzunehmen ſind eDieſe Drohungen zeigen wie herrlich weit es unter dem gegen
wärtigen Miniſterium mit dem Selbſtverwaltungsrecht der Ge
meinden gekommen iſt Nach Lage der Sache aber glauben wir
kaum daß ſie die Königsberger Stadtverordneten zu einer
Sinnesänderung beſtimmen können

w Ein gewiſſer Kendelbacher und Gen aus der Gegend von
Gumbinnen waren wegen Uebertretung des Vereins
geſetzes angeklagt und auch von der Strafkammer verurtheilt
worden Eines Tages erſchien bei dem Tiſchler Kendelbacher
ein gewiſſer Schneider welcher für die Sozialdemokratie
agitiren ſoll um ſich angeblich im Schärfen der Sägen unter
richten zu laſſen Schneider blieb jedoch noch am folgenden
Tage bei Kendelbacher welcher angeblich zur Geburtstagsfeier
ſeiner Ehefran gegen Abend etwa zwölf Männer in ſeine
Wohnung geladen hatte Bei dieſer Gelegenheit ſoll Kendel
bacher Witze erzählt haben politiſche Angelegenheiten ſollen nicht
erörtert worden ſein Auf dem Tiſch waren indeſſen politiſche
Zeitungen ſozialdemokratiſcher Tendenz aufgefunden worden
Das Landgericht nahm an daß die Zeugen mit ihren Ausſagen
zurückhielten und daß in jener Verſammlung öffentliche An
gelegenheiten erörtert worden ſeien ohne daß eine friſtzeitige
Anmeldung bei der Ortsvpolizeibehörde ſtattgefunden hatte Nach
Anſicht der Strafkammer kann von einer Geburtstagsfeier nicht
die Rede ſein da ſich nur Männer eingefunden hatten welche
ihren Schnaps ſelbſt bezahlten Gegen dieſe Entſcheidung legte
Kendelbacher welcher wegen Hergabe ſeiner Stube zu einer
unangemeldeten Verſammlung verurtheilt worden war Reviſion
beim Kammergericht ein Der Strafſenat wies jedoch die
Reviſion als unbegründet zurück da der Vorderrichter ohne
Rechtsirrthum angenommen habe daß bei Kendelbacher eine
ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtattgefunden habe um politiſche
Angelegenheiten zu erörtern auch ſei der Begriff Verſamm
lung nicht verkannt

Soziale Angelegenheiten

Die Berg arbeiterlöhne die während der letzten Jahre
ſeine ſehr bedeutende Aufwärtsbewegung erfahren haben ſind
auch im laufenden Jahre in Preußen durchweg erheblich
geſtiegen Der Jahresbericht der Bochumer Handelskammer
hat feſtgeſtellt daß ſeit 1896 der Lohn der eigentlichen Berg
arbeiter um mehr als 21 Proz geſtiegen iſt Ueber die Steigerung
im erſten Quartal dieſes Jahres gegenüber dem Durchſchnitt des
Jahres 1899 giebt eine Zuſammenſtellung in der Zeitſchrift für
das Berg Hütten und Salinenweſen Auskunft Danach
bewegten ſich die Schichtlöhne für die unterirdiſch beſchäſtigten
eigentlichen Bergarbeiter in den verſchiedenen Bezirken Preußens
im vorigen Jahre zwiſchen 04 und 84 im erſten Quartal
dieſes Jahres dagegen zwiſchen 16 und 04 M Jm Aachener
Bezirk ſtieg der Schichtlohn in der kurzen Zeit um 32 Pfg Die
rn Höhe erreichte er im Ober Bergamt Dortmund mit
04 M

Heer und Flotte
Einer Korreſpondenz zufolge welcher die Volksztg Raum

giebt ſind die Reſerviſten bei ihrer Entlaſſung auf die
kriegeriſche Entwicklung in China hingewieſen und aufgefordert
worden bei ihrer Rückkehr in die Heimath dahin zu wirken daß
die Abgeordneten welche von der Chinapolitik nichts wiſſen
wollen von dem guten Willen des Kaiſers überzeugt würden
und den Forderungen der Regierung zuſtimmten

Leute, ſo hieß es in einer ſolchen Rede unſere Brüder und
ameraden ſind draußen im Felde ich kann euch verſichern daß

noch Nachſchübe für China nöthig und geplant ſind
Ergeht an euch der Ruf zur Bildung eines freiwilligen Heeres
ſo ſtellt euch alle Mann für Mann eurem Kaiſer eurem Vater
lande um hinauszuziehen und einzuſtehen für das Recht und die
Ehre des Deutſchen Reiches Verſchiedentlich ſind Leute welche
ſich zu den Expeditionen gemeldet hatten aber wegen des Ueber
angebots zurückgeſtellt werden mußten gefragt worden ob ſie
ihre Meldung auch für fernerhin aufrechterhalten die Antworten
lauteten im allgemeinen bejahend Viele machten dieſes jedoch
von den Verhältniſſen in der Heimath abhängig Wir wären
begierig zu erfahren wie die Reſerviſten es anfangen ſollen die
Abgeordneten nach dem Sinne der Regierung zu beeinfluſſen
Ob man ſich das in militäriſchen Kreiſen ſo leicht denkt 7

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Verbandstag der deutſchen Gewerbevereine
beſchäftigte ſich in ſeiner zweiten Sitzung zunächſt mit der
Gründung einer Penſions und Unterſtützungskaſſe
für ſelbſtändige Gewerbetreibende Die Nothwendig
keit eine ſolche Kaſſe zu gründen wurde als feſtſtehend erachtet
da wohl für die Arbeiter und Beamten bereits geſorgt worden
ſei dagegen für die Handwerksmeiſter nicht Die Elnführung
einer geſetzlichen Verſicherung für Handwerksmeiſter erachtete
man als empfehlenswerth da die bisherigen auf freiwilliger Be
theiligung beruhenden Einrichtungen ſich in engen Grenzen
hielten Das Material wurde dem Verbandsvorſtand zur weiteren
Behandlung übertragen Weiter wurde beſchloſſen den Vorſtand
zu beauftragen geeignete fördernde Schritte zur Einrichtung
einer Verſicherung auf Sterbeſall für die Mitglieder
des Verbandes zu unternehmen Als Ort der 10 Haupi Ver
ammlung wurde Hannover beſtimmt

Nachdruck verboten

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VII

8 H Mainz 20 Sept
Vierter Sitzungstag

Der Parteitag ſetzte heute die geſtern abgebrochene Debatte
über Verkehrs und Handelspolitik fort Als End
ergebniß iſt zu verzeichnen Die von Vollmar beantragte
Streichung der Worte betr die Ueberführung der Eiſenbahnen
auf das Reich wurde abgelehnt Der Paſſus betr den Mittel
landkanal wurde geſtrichen und die Reſolution Calwer ſodann
mit folgenden von der Genoſſin Luxemburg beantragten Zuſätzen
angenommen

1 Hinter A 3 folgenden Punkt zu ſetzen 4 für weitgehende
Ermäßigung der Gütertarife beſonders für Lebensmittel von
e d ä en und den Grenzſtationen ins Jnnere des

andes
2 Dem Punkt B 1 folgende Faſſung zu geben Für Ab

lehnung aller Zölle und Zollerhöe g Zollerhöhungen
3 Hinter olgenden ZuſaDre r gen W et hrn 8 r deg

ren in Bezug an JMterefſbiete un ba und alle außerentobäiſchen
Der nächſte Punkt betrifft die

u a a ſeig Bebel hat ſeinen Antrag et tlautet jetzt a eiwas abgeändert Derſehh
Der Parteitag wolle beſchließen JnStaaten in weichen das Dreitoſenwad ſynen gen deutſchen

Parteigenoſſen verpflichtet bei den nächſten W Fht ſind die
Wablagitation einzutreten es ſei denn daß die en in d
hältniſſe eine Wablbetheiligung unmöglich machen d Ver
mit Sicherheit anzunehmen iſt daß infolge der t wenn
Stimmabgabe Maßregelungen zahlreich eintreten werentlichen

Jnwieweit hiernach die Wahlbetheiligung in einen
kreiſe unmöglich iſt darüber entſcheiden die Partei Wohl
betreffenden Wahlkreiſes Benoſſen des

Für die Landtagswahlen in Preußen bildet der
Vorſtand das Central Wahlkomitee Ohne deſſen Vartel
dürfen die Parteigenoſſen in den einzelnen Wahikreh umun
Abmachungen mit bürgerlichen Parteien treffen keine

Bebel führte ans Ich bin nach wie vor der Anſicht
einmal den ernſten Verſuch machen müſſen im preußſſa
tage Boden zu faſſen und da wir es ſelbſtändig anddurch Zuſammengehen mit gewiſſen bürgerlichen Elen lönnen
denen infolge ihrer politiſchen Haltung ein Zuſamm mit
möglich iſt den Weg zu erreichen ſuchen Auf Grund de

Stellungnahme zu d
en

rlef

en Lay

zugehen
garter Beſchluſſes haben ſich einige Kreiſe betheiligt Adci
Ausfall kann nicht maßgebend ſein weil das getrennte M der
die Kraft geſchwächt hat Wenn wir in den Wablkoampf ein gen
darf es kein Zaudern geben Jch halte es für geboten de e
Partei einmal in Preußen zeigt und kennen lernt was
leiſten vermag Es iſt möglich daß wir durch die Dreitheſlun zu
Urwablbezirken nach den jetzigen geſetzlichen Vorſchriften
einer Reihe Urwahlbezirken die Mehrheit erhalten kö ba
Ueber die Bündnißfähigkeit der bürgerlichen Partelen gede r
mich keinen Jlluſionen hin und den Gegnern des Wahlbündig
gebe ich zu daß die in den letzten Jahren gemachten Erfahr
nicht zu Gunſten der Bündnißfähigkeit der bürgerlichen Partele
ſprechen Gelingt der Verſuch nicht ſo werden wir von ſeſt
nicht mehr zur Wahl gehen Ledebour Sehr erfrenlich
wohl ich glaube daß dann auf dem nächſten Parteitage der Na
trag kommen werde nicht mehr zu wählen Jch werde d
Antrag dann ſelbſt ſtellen wenn ich noch lebe was ich do
Es iſt richtig daß die bürgerlichen Parteien immer ins regktionite
Lager abſchwenken das zeigen gewiſſe Vorgänge im Landtage
auch bei den Nachwahlen Was vom Centrum zu halten ſe
zeigte ſein Verhalten in der Flottenfrage und die Rede Liebers
in Bonn Aber das alles darf uns nicht abhalten mit unſerer
ganzen Kraft zu verſuchen wie weit wir kommen Veifall und
Widerſpruch

Abg Singer Berlin tritt Bebel entgegen und empfiehlt
folgenden Antrag

Am Schluß der Reſolution iſt der letzte Satz beginnend
Ohne deſſen Zuſtimmung bis Schluß zu ſtreichen und an

deſſen Stelle zu ſetzen
Wablbündniſſe mit bürgerlichen Parteien insbeſondere

Abmachungen gemeinſamer Aufſtellung von Wahlmanns
h daten und Kandidaten für die Landtage ſind nicht zu

äſſig
Singer führte zur Begründung ſeines Antrages aus Wenn

es möglich wäre aus eigener Kraft einige Mandate im Ab
geordnetenbauſe zu erhalten ſo würde ich auch gewiß damit ein
verſtanden ſein aber den Weg den Bebel vorſchlägt kann ſch
nicht beſchreiten Bebel hat ganz richtig geſagt daß wir nur mit
Hilfe der bürgerlichen Parteien Mandate erhalten können Auf
dieſen Kuhhandel laſſe ich mich nicht ein Lebhafte Zuſtimmung
Wir verlaſſen damit den Standpunkt der die Partei groß und
ſtark gemacht hat Jch halte die Gefahr viel größer als den
Gewinn einiger Mandate Es iſt ein gewaltiger Unterſchied ob
wir als ſozialdemokratiſche Wähler auftreten und in der Silch
wahl für das Centrum oder den Freiſinn als das kleinere Uebel
ſtimmen oder ob wir von vornherein ein Wahlbündniß eingeben
Wie will Bebel überhaupt Klarheit über unſere Stärke erhalten
wenn wir von vornherein für den bürgerlichen Kandldaten
ſtimmen Beifall und Widerſpruch

Geck Offenbach iſt unter Bezugnahme auf die badiſchen Ver
hältniſſe gegen die Wahlbetheiligung

Dr Ledebour Dresden Jn Sachſen ſei die Gefahr eines
Wahlbündniſſes nicht ſehr groß da dort keine Partei mit den
Sozialdemokraten Bündniſſe ſchließen werde Selbſt die
National Sozialen werden nachdem ſie das Hunnenpanler
aufgepflanzt haben für ein Bündniß zu haben ſein Große
Heiterkeit Pfarrer Naumann der als Zuhörer anweſend iſt
lacht mit Die Bündniſſe würden der Partei nur zum Schaden

gereichen Beifall rRechtsanwalt Haaſe Königsberg iſt für Wahlbetheiligung

elbſt
J

jedoch nur mit eigenen Wahlmännern Jede andere Wahlform hän
würde die größte Verwirrung in den eigenen Reihen anrichten
Wir würden eine kapitale Dummheit begehen wenn wir uns tax
nicht an den preußiſchen Landtagswahlen bethelligten Die au
Schranken des DreiklaſſenWabhlſyſtems ſind nicht unüber za
ſchreitbar Sehr richtigh Jn den großen Städlen kann jeder Na
ſich offen als Sozialdemokrat bezeichnen freilich die Staats in
arbeiter werden wir ausſchalten müſſen Ueber die Verhältniſſe aus
auf dem Lande herrſchen bei den Berliner Genoſſen ſehr irrige pat
Anſichten Wir haben jetzt erſt in Oſtpreußen einen Parteitag
gehabt der von 30 echten Landarbeitern beſchickt war Veli
Hört Dieſe Leute haben ſich einſtimmig für die We
betheillgung ausgeſprochen Hört Die Leute auf dem nan
brauchen ſich bei der gegenwärtigen Situation nicht zu en le
ſich öffentlich als Sozialdemokraten zu bezeichnen Diend e ein
tlagen allgemein über Arbeiternoth und ſagen mit Recht dieſe fall
ſie abhängiger von den Arbeitern ſind als l Suvon ihnen Die Leute können ſich offen le So Vdemokraten bezeichnen Sind ſie tüchtige Arbeter vo
wird ihr Herr froh ſein daß ex Arbeiter auf keiNur mit Hilfe der Wahlbewegung können wir unſere Ideen vir un
das Land tragen Es iſt ein Fehler wenn wir nachdem ein

hlt haben für einen z
jar nich eber es giebt

prinzipiell unſere Wahlmänner gewä aben
verläſſigen Freiſinn eintreten Ruf Giebl s ja
Gewiß das Gros des Freiſinns iſt nichts werth a hen ein
auch Freiſinnige mit Rückgrat Wenn wir in die Wahlen und
treten s re d mit Rückgrat in den Vordergr n
treten Heftiger Widerſpruch icFrau Zhrer Velten bei Berlin widerſpricht der Anſie
Haaſe s daß die Partei auf dem Lande Wahlerkolge tiſch
könne und daß die Landarbeiter die öffentlich ſozialdemorerden
wählen nicht gemaßregelt werden würden Wir Berliner L m
an dein Vermächtniß unſeres Liebknecht feſthalten der
Berlin und der ganzen Umgebung Berlins ſind Sehlbnndniß
a ſeitignung vor allem aber gegen jedes Wahlbun

Beifall Nailerglenr Dr am Malin Sden Erfahrungen gar nicht do gehe
denken daß ſie wieder von der Wahlbewe ging wen e
werden Jm Gegentheil das nächſte mal der Wahl
ſich mit lauter ſozialdemokratiſchen Wahlmännern an darum ob
betheiligen Grenz Leipzig Es handle ſich dicht
ſie ſich an den Landtagswahlen betheiligen wollen ſichtepuntt
ſie ſich betheiligen können Sehr wahr Dieſer dtagswahl
habe ja auch 1893 dazu geſührt daß die anpte da
betheiligung geradezu verboten wurde Er de Weter Re
bürgerlichen Parteeen nicht beſſer ſeien als die t uns durch
mann Chemnitz Die ſächſiſche Wahlbewegung

Quarck Frankfurt
in Frankfurt ſei
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t worden Jch ſtimme für die Bebel ſcheJelpzige n die e e eng gezogen werden daß
Reſoln ten egipinsti Schönlant und Goldſiein durch

ſt tann Heiterkeit Schönlank Weshalb biſt du ſo
wegt Bei den Stiſchwablen für den Reichstageufaeren ja auch für die Frelſinnigen Ruf

Kimhabt a keine Freiſinnigen Heiterkeit Nun nee denn
hen wir s mit den Antiſemiten Stürmiſche Heiterkeit

ma rebellion der Leipziger Genoſſen gegen die Partei werdenDie h mehr dulden Heiterkeit Wehe dem der nicht mit
Wecht der fliegt binans Große Heiterkeit und Unruhe
Zruhns Breslau Troßdem wir dürchaus nicht mit allen

räften in die Wahlbewegung gegangen ſind haben wir über
oſchende Erfolge gebabt Die Schwierigkelten ſind für die

Partei nicht unüberwindlich Wir bleiben in Breslau auch weiter
ünhänger der Wahlbetheiligung und auch wenn es nöthig iſt
eines Wahlkompromiſſes Beifall Adolf Hoffmann Berlin
Her Parteivorſtand ſoll über die Wahlen in Preußen entſchelden
Weshalb nicht auch über die Wahlen in Sachſen in der Pfalz
und in Bayern Haben die Bayern nicht auch ſchon manche
Dummheit gemacht Lachen Ruf Nein Ju der Pfalz hat
man Bündniſſe mit dem Centrum abgeſchloſſen in einem Wahl
treis in dem wir die Mehrheit hatten wurde ſogar zurück
gezupft weil zwanzig Centrums Wahlmänner nicht
einen Sozialdemokraten wählen wollten Jetzt werden
die Genoſſen das Centrum nicht mehr los Ruf Wo baſcht
das her Heiterkeit Hoffentlich macht der Parteitag dieſe
Kapitaldummheit uur einmal Heiterkeit Die Freiſinnigen
ſind für uns nicht zu haben ſie wählen den Teufel wenn er
tein Sozialdemokrat iſt Heiterkeit Jn Berlin haben frei
ſinnige Juden ſogar für den Antiſemiten Ulrich gegen den
Sozialdemokraten Glocke geſtimmt Sehr richtigl Viele
Wähler ſtimmen für uns ohne ſich um Politik zu kümmern
Dieſe Leute würden wir verwirren wenn wir ihnen bei den
Landtagswahlen den Freiſinnigen als Volksvertreter bei den
Reichstagswahlen als Volksverräther hinſtellen Beifall
Lachen Wir werden namentliche Abſtimmung verlangen
damit wir nachher feſtſtellen können wer eine
Kapitaldummheit begangen hat wir oder die Jlluſionäre
Haaſe und Compagnie Große Heiterkeit Unruhe
Reichstagsabgeordneter Baudert Apolda tritt für Wahl
betheiligung ein Die Freiſinnigen ſolle man nicht immer
ſo ſchwarz hinmalen Eine Reihe Abgeordneter iſt nur mit frei
ſinnigen Stimmen gewählt Jm Parlament ſelbſt ſind wir oſt
gezwungen mit den Freiſinnigen gemeinſame Sache zu machen

Nach weiterem Für und Wider wurde die Sitzung hierauf auf
Freitag früh vertagt Abends fand ein Feſtkommers ſtatt

Ansland
Die Wirren in China

Hinſichtlich der deutſchen Note verlautet aus Waſhington
das Staatsdepartement werde den deutſchen
Vorſchlag in nngünſtigem Sinne beantworten
Wenn darauf beſtanden werde würden die Unionſtagten
fich gezwungen ſehen aus dem Konzert der Mächte
aus zutreten Man glanbt Deutſchland fordere Unmögliches
Der deutſche Geſchäftslräger Speck v Sternburg gab die Er
Uärung im Staatsdepartement ab die Note ſei nicht end
giltig ſondern enthalte lediglich einen allen Mächten über
mittelten Vorſchlag und lade zu Gegenvorſchlägen ein Sie
könnte abgeändert werden und würde wahrſcheinlich geändert
werden wenn die Antworten von allen Mächten eingegangen
ſein werden Aber ſelbſt in der veränderten Form werde die
Union Regierung ſie nicht billigen können

Ein allerneueſtes erlgſſenes kaiſerliches Edikt ernennt die
Viceköntge von Nanking und Wuchang zu Bei
fützern der aus Li Tſching und Yunglu beſtehenden
Frieden skommiſſion Dieſe Ernennüngen erfolgten auf
Anregung Li s aber die Vicekönige werden keine Vollmachten
erhalten ſie würden vielmehr im Laufe der Unterhandlungen
nur drahtlich oder durch Sonderkuriere zu Rathe gezogen
werden Es ſei nunmehr ſicher daß die chineſiſchen Unter
händler ſich weigern Friedensvorſchläge anzunehmen die eine
ſchimpfliche perſönliche Strafe über die Kaiſerin enthalten Die
Vicekönige der Mittel und Südprovinzen die in Gemäßheit
des Abkommens mit den Konſuln die Fremden unter ihrer
Jurisdiktion ſchützten würden einem ſolchen Vorſchlag
nöthigenfalls gewaltſamen Widerſtand bieten
Die Chineſen würden nichts dagegen einzuwenden haben daß
die Kaiſerin ihrer Macht und ihres Einfluſſes
beraubt werde aber weiter wollten ſie nicht gehen Dagegen
würden ſie jedwede Züchtigung billigen die über Tuan und die
übrigen Beamten die für die Wirren verantwortlich ſind ver
hängt werden ſollte

Aus Peking wird gemeldet
tauſend Mann dort überwintern Die Deuſchen ſelen die
zohlreichſten Japan werde ſeine meiſten Truppen nach
Nagaſaki zurückziehen die Ruſſen würden zweitguſend Mann
in Peking laſſen Es ſei eine vereinigte Expedition beſtehend
aus deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Truppen zur Ab
patrouillirung des Landes geplant

Jtalien
u Geradezu erſchreckende Zuſtände beleuchten einige Streif
Kter die aus einem Berichte der Volksztg auf das Treiben

uns Tbeiles der katholiſchen Geiſtlichkeit JtaliensClen Es heißt da u Der Pfarrer von S Giovanni
nergin Sardinien Don Arrins wurde zu ſechs Monaten
efängniß und 800 Lire Geldſtrafe verurtheilt weil er

en der Kanzel ſagte Den König um zudringen iſt
eine Sünde wir werden die Republik bekommen welche

ans Prieſter viel beſſer behandelt Sein Gehalt würde auf
e Jahr beſchlagnahmt Arrius iſt der achte wegen Ver
errlichung des Königsmordes verurtheilte Geiſtliche Es wäre
in Wunder wenn aufgeſtachelt durch derartige Hebereien
gugtiſcher Prieſter ſich nächſtens irgend ein frommer italieniſcher
n atholik fände der gegen den derzeitigen König von Jtalien ein
eues Attentat in Scene ſetzte in der Meinung ein Gott wohl

wahrſcheinlich würden zehn

gefälliges Werk zu thun wenn er dem Beiſplele Bresci s folgte
Weller heißt es Der Pfarrer von G glafeg a Lombardel

batte ſich im Kinderaſyl derart aufgeführt daß der Gemeinde
rath und Klageerhebung gegen ihn beſchloßDa der Herr Pfarrer Don Coeleſtin Redaelli ein gewaltthätiger
Herr iſt ſo begab er ſich aufs Rathhaus und verlangte unter An
drohung von Schlägen daß der Gemeinderath ſofort die Zurück
nahme der Kloge beſchließe und zu Protokoll nehme Als dies
nicht geſchah eilte der hitzige Pfarrer auf den Balkon rtef um
Hilfe und ließ durch ſeinen Küſter Sturm läuten Es gab
einen Heidenſpektakel und die Gemeinderäthe wurden ſtunden
lang eingeſchloſſen und von der blöden und fanatiſirten Bauern
menge belagert die Eingeſchloſſenen verlebten eine qualvolle
Nacht Der Appellhof von Mailand aus milden Richtern be
ſtehend verurtheilte den gemeingefährlichen Pfarrer wegen Wider
ſetzlichkeit gegen rechtliche Anordnungen der Obrigkeit und Er
regung eines Aufruhrs nur zu ſechs Monaten Gefängniß
und zum Einzug eines halben Jahresgehalts Der
Pfarrer Don Agoſtino aus der Diözeſe Aquila Abruzzen
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaſtet ſein Gehalt
wurde ſequeſtrirt Der Pfarrer von Rocca Piag Don Sal
vator De Meis wurde von der Strafkammer in Sulmong zu
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt Dieſer Prieſter hatte
den leiblichen Vater wiederholt ſchwer mißhaudelt und
mehrere Ehefrauen ſeiner Verwandtſchaft zum Ehebruch ver
le itet Als er daraufhin wie wohl ſelbſtverſtändlich auf
den Pflichttheil geſetzt worden war hatte er das ihm ungünſtige
Teſtament geſtohlen und vernichtet Das Gehalt des De
Meis wurde zu Gunſten der Geſchädigten auf drei Jahre
geſperrt Angeſichts einer derartigen Verkommenheit italieni
ſcher Geiſtlicher darf man ſich über das niedrige ſittliche Niveau
breiter Schichten des italieniſchen Volkes nicht wundern Es iſt
erfreulich daß die Regierung ſtch entſchloſſen hat den klerikalen
Augiasſtall mit feſter Hand zu reinigen hoffentlich läßt ihre

e nicht nach bevor dieſes höchſt nothwendige Werk
ollendet iſt

Serbien
Ueber die Unregelmäßigkeiten in der Finanz

gebahrung des Kabinets Georgiewitſch veröffentlicht
die N Fr Pr noch folgende Einzelheiten

Das Kabinet Jovanovitſch fand bei ſeinem Amtsantritte die
Staatskaſſen leer und war genöthigt bei der Nationalbank ein
Darlehen im Betrage von 2 Millionen Dinars aufzunehmen
damit die ſtaatliche Gebahrung nicht ins Stocken gerathe Das
Miniſterium beauſtragte eine Kommiſſion mit der Unterſuchung
wohin die zehn Millionen gerathen ſeien die das frühere Kabinet
im vorigen Jahre der Nationalbank entnommen hat und
wohin die Stiſtungsfonds und der Dispoſitionsſonds ge
kommen ſeien von welch letzterem ſchon vor Ablauf
des erſten Halbjahrs nichts mehr vorhanden war Es wurde
feſtgeſtellt daß die Staatskaſſe auf Grund einfacher Zettel oft
auch nur von Viſitkarten namhafte Beträge ausgezahlt habe
So an den König Milan wie bereits mitgetheilt allein in den
letzten Jahren beilänfig 10 Millionen daß Miniſterpräſident
Georgiewitſch für Mobiliar Diners Muſik Beleuchtung Diener
ſchaft 28,000 Francs aus dem Dispoſitionsfonds erhalten habe
Der Miniſterpräſident habe überdies die Privatſchatulle
des Königs in Anſpruch genommen indem er be
hauptete daß er nicht imſtande ſek von ſeinen amt
lichen Bezügen ſeine zahlreiche Familie zu erhalten Zur
Beſtreitung der Koſten des Attentatsprozeſſes hat der
Miniſterpräſident 47,042 Dinars in Gold und 30,000 Dinars in
Silber behoben Georg Petrovikſch dem jüngeren Bruder
des Finanzminiſters wurden zur Deckung einer entnommenen
Summe 19,000 Francs ausbezahlt während Vukaſchin Petro
vitſch der Finanzminiſter ſelbſt 15,000 Francs zur Be
ſtreitung der Begräbnißkoſten für ſeinen Sohn erhielt Der
Unterrichtsminiſter bekam zur Heilung eines Augen
leidens 5000 Fr der Miniſter des Jnnern 50,000 Francs
aus dem Dispoſitions und Geheimfonds Auch die Kriegskaſſe
ſoll angeblich mit Wiſſen und Zuſtimmung des früheren Armee
Oberkommandanten des Exkönigs Milan angegriffen worden

Kleine Notizeu
Das Attentat auf den Schah von Perſien wird in

der zweiten Hälfte des Oktober vor dem Pariſer Schwurgericht
verhandelt werden Die Anklage wird wegen vorbedachten
Mordverſuchs erhoben ein Verbrechen auf welches in Frank
reich bei erſchwerenden Umſtänden die Todesſtrafe geſetzt iſt

Eine von 70 weſtindiſchen Plantagenbeſitzern unterſchriebene
Adreſſe worin die däniſche Regierung aufgefordert wird die
weſtindiſchen Jnſeln an Amerika zu verkaufena dem König von Dänemark durch eine Deputation üher
reicht

ſein

Provinzialnachrichten
Aken 20 Sept Zum Beſuche des Kronprinzen

Unſeren Mittheilungen in der Morgennummer können wir jetzt
noch folgendes hinzufügen Der Kronprinz benutzte in den
fahrplanmäßigen Zügen einen Salonwagen der Eiſenbahn
Verwaltung ſein Gefolge fuhr in Wagen 1 und 2 Klaſſe Auf
Bahnhof Patzetz wurde er von ſeinem Gaſtgeber dem Freiherrn
von Nordenpftycht und weiter den Herren Amtsrath v Dietze
Barby Amtsrath Elsner Groß Roſenburg Rittmeiſter v Dietze
Gottesgnaden und den Damen dieſer Herren empfangen Außer
dem waren ein zahlreiches Publikum und die Schulen der um
liegenden Ortſchaften mit ihren Lehrern erſchienen Der Bahn
hof war freundlich geſchmückt Großer Empfang war verbeten
doch machte die herzliche Begrüßung auf den Kronprinzen
erſichtlich einen angenehmen Eindruck Die beiden Töchter des
Stationsbeamten Wolter überreichten ihm einen Blumenſtrauß
wobei die eine die Worte ſprach Weil ich eine kleine Patriotin
bin überreich ich dies Sträußchen mit frohem Sinn damit
unſerem lieben Kronprinzen Jagdglück werde zu theil rufe ich
froh Gut Waidmannsheil

Rogätz 29 Sept Verbrannt Golldene Hoch
z eit Am Kartoffelkrautfener auf dem Felde geriethen die
Kleider der fünfjährigen Tochter des Arbeiters Götzky in
Brand Die Flammen verurſachten große Brandwunden am
Körper des Kindes das ſchwerverletzt nach Magdeburg ins
Krankenhaus gebracht wurde Dieſer Tage feierte der Lehrer
emer Klähn in Sandfurt ſeine goldene Hochzeit

Hoher Peiertago balber bleiben meine Verkaufsr
Montag den 24 September und Dienstag den 25 September a er

Ueberfahren Tödtl

äume und Bureaux

bis Nachmittags 5 Uhr

r e 8er

ges ch

Krieges in Südafrika zeigen ſich guch in unſerer heimiſchen Jnduſtrie
Eine Fabrik in Leopoldshall die Cyankali aus Blutlaugenſalz
berſtellt halte hlerſür Abſatz in den Goldbergwerken Südafrikas
wo es zur Goldgewinnung benutzt wurde Da ſeit einem Jahre
die Lieferungen nach dort aufhörten beſchäftigt ſich die Fabrik
jetzt mit der Herſtellung anderer chemiſcher Erzeugniſſe Ein
in Dienſten des Oekonomen Drachau ſtehender Knecht fiel geſtern
abend beim Kartoffeleinfahren von ſeinem Fuhrwerke herab undder ſchwere Wagen ging ihm über beide Beine Der Schwer
verletzte wurde in das Krankenhaus geſchafft Wle das Unglück
geſchehen konnte iſt bis jetzt nicht aufgeklärt Traurige
Folgen hatte der Fall eines kleinen 6jährigen Jungen von hier
Er fiel in der Stube vom Stuhl klagte darauf über Schmerzen
im Hinterkopf und ſtarb nach einigen Tagen an den Folgen
dieſes Falles

Eilenburg 20 Sept Der Kaiſer hat die Würde eines
Schützenkönigs der hieſigen Vüchſenſchützengeſellſchaft an
genommen und zugleich mit dem betreffenden Schreiben der Ge
ſellſchaft eine ſilberne Königsmed aille überſenden laſſen

Zörbig Kreis Bitterfeld 19 Sept Jubiläum Am
geſtrigen Tage feierte hier der praktiſche Arzt Dr Voitus ſein
goldenes Doktoriubiläum

Merſeburg 20 September Ueberfahren Jn der
Klauſe wurde geſtern nachmittag der S jährige Sohn des
Kanzlei Aſſiſtenten M hier von einem leeren Ziegelwagen über
den Leib gefahren und anſcheinend erheblich verletzt Den
Geſchirrführer trifft keine Schuld da der kleine Kerl in jugend
lichem Uebermuthe verſucht hat den einem Geſchirr angehängten
Wagen während der Fahrt zu erklettern hierbei aber hängen
geblieben und vor die Räder gefallen iſt

K Erfnurt 20 Sept Rotzkrankheit Morphium
ſuſcht Wir berichteten kürzlich daß in Büßleben ein
rotzkrankes Pferd des dortigen Schafmeiſters getödtet und
daß als Entſchädigungsſumme 250 M feſtgeſetzt worden feien
Nachträglich iſt folgendes zur Kenntniß der Behörde gelaugt
Der Eigenthümer des Pferdes hatte dieſes von dem Koppel
knecht eines Händlers für 20 M als Hundefutter gekauft und
an den Knecht war das Thier von Zigennern verkauft worden
Weitere Erhebungen die namentlich dahin zielen eventuelle
Anſteckungsgefahr zu beſeitigen ſind im Gange Einem hieſigen
Apothekenbeſitzer fiel es auf daß während der letzten Tage ein
Fremder wiederholt unter Vorlegung eines Rezeptes das mit
dem Namen eines hieſigen Arztes verſehen war größere Quan
titäten Morphium entnahm und dies gleich bezahlte
Schließlich wurde entdeckt daß das Recept gefälſcht war Als
geſtern der Fremde wieder Morphium verlangte ließ ihn der
Apotheker ſoſort feſtnehmen Der Feſtgenommene heißt Bock
und ſtammt aus Bromberg Er hatte das Gift für ſich ge
dere um ſich wie ey ſagte in einen ſeligen Zuſtand zu
verſetzen

Deſſau 20 Sept Stiftung Die zur Verfügung
ſtehenden Zinſen der Baron Moritz von Cohn Stiftung
mit ca 7500 M ſind zur Vertheilung gekommen und zwar
konnten Bewohner von 31 anhaltiſchen Gemeinden berückſichtigt
werden Die nächſte Vertheilung findet am 30 April ſtatt Der
Vorſtand wird über die Bewerbungen genane Vorſchriften be
kannt geben Die inzwiſchen eingehenden Geſuche können Berück
ſichtigung nicht finden

Zerbſt 20 September Verſchwunden Ein Knecht
des Gutsbeſitzers Friedrich in Wert lau nahm am Sonntag
einen Einſpänner ſeines Dienſtherrn um für ſich Senſen zu holen
Der Knecht kam jedoch mit dem Geſchirr nicht zu rück viel
mehr wurde der Wagen auf freiem Felde nach Rodleben zu
gefunden während das Pferd an einer Bahnwärterbude bei
Rodleben am Montag abend aufgegriffen und untergebracht
wurde Geſtern konnte das Geſchirr vom Beſitzer wieder in
Empfang genommen werden

EinBrannulage 20 Sept höchſt bedauerns
werther Unfall hat hier geſtern nachmittag eine große Auf
regung verurſacht Eine Geſellſchaft von Sommergäſten drei
Damen und ein Herr unternahm von St Andreasberg aus
eine Vergnügungsfahrt zu Wagen nach der unweit unſeres
Ortes gelegenen Waldmühle Jn der Nähe der Waldmühle
wo die Fahrſtraße nicht unerheblich abfällt ſcheute das eine
der beiden Pferde weil ihm wie man ſagt der losgelöſte Schwengel
ans Hinterbein ſchlug und die Thiere gingen in geſtrecktem
Galopp durch ohne daß der Lenker ſie zum Stehen zu bringen
vermochte Der Herr verſuchte ſich durch einen Sprung zu
retten und riß den Kutſcher der ihn zurückhalten wollte
mit ſich herunter Beide erlitten erhebliche Verletzungen Auch
die Damen ſprangen darauf aus dem Wagen die beiden erſten
kamen mit mehr oder weniger ſchweren Verletzungen davon die
letzte hingegen erlitt einen Schädelbruch und eine Gehirn
erſchütterung ſowie ſchwere innere Verletzungen die das
Schlimmſte befürchten laſſen Der telephoniſch von hier herbei
gerufene Arzt Dr med Vogeler ließ den Schwerverletzten die
zunächſt in der Waldmühle Unterkunft fanden die nöthige Hilfe
angedeihen Später wurden die Verunglückten nach St Andreas
berg zurücktransportirt Pferde und Wagen ſind wunderbarer
weiſe faſt unbeſchädigt geblieben

Rottorf bei Königslutter 20 Sept Vom Blitze erſchlagen wurde geſtern abend in ihrer Wohnung die Frau des
Arbeiters Hobohm während eine andere anweſende Fran be
täubt wurde Das ſchwere Gewitter zog gegen 6 Uhr über
unſeren Ort und war von wolkenbruchartigem Regen begleitet

Seeſen 20 Sept Ueberfah ren Der Rangirmeiſter
Jakobs wurde heute nachmittag gegen 4 u von dem Harz
burg Seeſener Zuge als er das Gleis überſchritt überfahren
J war der Ernährer einer Frau und 4 Kinder

S Vom Eichsfelde 20 Sept Schwer verunglückt
iſt geſtern abend ein Radfahrer aus Dingelſtädt auf der
Chauſſee zwiſchen Heiligenſtadt und Geisleden Der Radfahrer
fuhr zwiſchen die Pferde eines Kutſchgeſchirrs und ſtürzte ſo
daß er durch Huſtritte uſw ſchwere Verletzungen erlitt

Letzte Nachrichten
Berlin 20 Sept Der wirthſchaftliche Ausſchuß zur

Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen

Ah

Staſtfurt 20 Sept er des Transvaalkrieges
cher Sturz Die Folgen des tritt im Reichsamt des Jnnern am 22 September zuſammen
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Kummer Bismarckſtraße 28 und
in den Geſchäften von r Wolf
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Ital Maronen Telt Rübchen
Prima Holl Austern Malossol Caviar
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eutſteitent Fitr

Rinderſegen Noerbst in eſicher ſchützen können

Billig zu verkanfen
ſhb Locomobile 10 HP 6Atm v Garett
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Pottel Broskowski
Fernsprecher 193 Gr Vlriechstr 33 Su S h
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1600dyear Welt Schuhwaarenhaus
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Reparatur Werkſtatt für alle Syſteme

S IB0ecdexz s Bremer Börsenfedern

ehe e
II ScChömimgzz Hr
Nähmaſchinen das Beſte auf dem

Anerkannt beste Schreibfedern
Ueberall zu haben

Herz Vevrafeder No 55 Sehr elastlsch J Bohrungen
nach Braunkohlen Thon Waſſ

runnen Anlagen werden billigſt ausgeführt

Nur wirklich gute

kauft man am beſten und billigſten unter fachmänniſcher
Garantie in dem Nähmaſchinen Specialgeſchäft von

Obere
Steinſtr 67

Allein Verkauf von Baer Rempel s PhönixMarkt
Nevaratur Werkſtatt für alle Fabrikate
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S ePferde Looſe à k
Quedlinburger Zieh 4Hauptgew 1 Equip in a b
Verliner Ziehung 12 Okſehr
Hauptgewinn i W v Mk 1 000 W

DGeld Looſe à 3 Mk
Köniasberger Zieb 13 77 Ott
Hauptgewinn Mk 50,000

Meißuer Zieb 20 26 Okibr
Hauptgew ev Mk 100,000

Porto u Liſte 30 Pf extra
empfiehlt 2Ernst Kleinschmidt

LotterieGeſchäft e
Dalle a/S Moritzzwinger 14
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m n e e w

A el3 liefert aufVost FIaschine
Schreibarbeiſten und

VervielfältigungenUnterricht Mk 20 bei Ankauf einer
Maſchine gratis

Altar undirchen Kanzel
ch bekleidungenſchunch e
e AltavkannenTaufkannen Kronleuchter Teppiche

Franz Reinecke Hannover

neneſte Muſter zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Hermann Bischoff
Gr Klansſtraße 4

S bis 19 RollReſte anergewöhnlich ding

Neu GebrauchtF ö be IStets große
Gelegenheitskäufe

zu Wohnungs Einrichtungen
von einfachſten bis hocheleganteſten

ferner
Comtoir Neſtaurations n Ladev
Einrichtungen jeder Art verkanſt

wie bekannt billig und reelſ

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Aeltere Möbel nehme ſtets mit in
Zahlung anch kaufe ſelbige gegen
baar

Eiſerne
Keſſel

innen ſauber
emaillirt

von 20 400 Ltr
Jnh empfieblt
zu bill Preiſen

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

Neue Damenrüder

erſiklaſſig Garantie 1 Jahr à St mit
S 125 abzugeben Anfr unt Damenrad 5501 an Nud Moſfſe Halle a/S

r 8 J ee 4 4 r 5n h J v 4 e Bea m eSonnabend den 22 September erS 45 r perſteigere gic Geiſt
raße jier zwangs weiſe
3 Fäſſer Weiß und Noth Wein
2 Ladentiſche
3 Wagrenregale
3 Bücherregale

Sopha Kleiderſekretaire
Partie div Bücher Poſtkarten
Bilder Operngläſer Krimſtecher2c

Dietuzae Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 22 September

Nachmittags 2 ihr verſteigere i
Ranniſche Straße 15 zwangsweiſe

ein Sopha und eine Taſchennhr
Köppe Hilfsgerichtsvollziebher

Sonnabend den 22 d M Vofmiſtags /210 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 zwaugsweiſe

1 Ceutrifuge t1 compl Nollwagen 1 Ladentiſch m
Marmorplatte 1 Bücherſchrank x
Sophas 2 Vertikows 1 Nußbarug
Büffet 1 Jaß Cognac 1 Faß en
häufer 1 Faß Malagkoff 118 leſe
mit Weißwein Rothwein Eognae
Punſch Eier Cognac e

ferner giltig 1 gol
mit Kette ihrubr e arten Gerichtsvollzieber

Sonngbend den 22 d6 Mts
Vorm 10 ühr ſollen dieReſbeſläude an Coloniolwagren

t Ladeneinrichtung eMeile 134 jreivändig verkaufe
werden
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